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  Liebe rotarische Freunde ! 
  
  Nach fast einem Jahr wird es Zeit, dass ich Ihnen    
  berichte über den Stand unserer Hilfsaktion Catio,   
  zumal  es  sich  um gute Nachrichten handelt.   
  Diese erfreulichen Meldungen verdanken wir   
  unserer  Enkelin, Anke Schlüter. Sie studiert   
  Medizin und war mutig genug, in diesem Sommer   
  allein nach Guinea Bissau zu reisen, um 7 Wochen     
  im  Nationalkrankenhaus der Hauptstadt  zu   
  famulieren.                                                                                
  Während ihres Aufenthaltes in Bissau besuchte 
  Anke  auch einige Tage das Hospital in Catio.                Dr. Agostinho Cà,  unser zuverlässiger Partner 
  Dabei überzeugte sie sich von dem guten Zustand   
  der von Rotary finanzierten Objekte und über- 
  brachte  dringend erbetene Medikamente,     
  Präzisionsinstrumente aus Deutschland und  
  andere Materialien.  
  
  Aus dem Bericht von Anke Schlüter:                                                                                             

„Das Hospital in Catio war in einem ordentlichen 
Zustand (im Gegensatz zum Nationalkrankenhaus 
in Bissau ). Die von Rotary finanzierten Objekte: 
Patientenküche,  Müllverbrennung und Pumpe 
funktionieren und werden  bestens genützt.  

   Die Solaranlage ist unversehrt, aber es werden 
neue Akkus gebraucht (siehe S.2). Der Generator      Anke Schlüter an der Rotary-Pumpe des Hospitals 
steht geschützt in einem abgeschlossenen Raum        
und funktioniert toll auf  Knopfdruck.... 
Dringend jedoch fehlen Verbrauchsmaterialien  

   wie Medikamente, Spritzen, Handschuhe und immer 
wieder Diesel. Ich habe mit  dem derzeitigen Leiter 
des Hospital  mehrfach über den dringendsten 
Bedarf gesprochen. Manchmal traute er sich kaum  
zu sagen, was alles fehlt...( In der staatlichen 
Gesundheitskasse ist kein Geld. Seit drei Monaten 
wurde wieder kein Lohn bezahlt)...“ 

    
   Dank Ihrer Spenden, liebe Freunde; konnten Anke 

und Dr. Cà  noch während ihres Aufenthaltes einen 
Teil der benötigten Dinge im Auto nach Catio bringen. Spendenübergabe in Catio. „Rührende Dankbarkeit“ 
Ein Zeitungsartikel in der „Nô Pintcha “ von Bissau  
(siehe 2. Seite ) berichtet  darüber. - - 

   Und es gibt noch eine positive Nachricht aus Bissau. 
Die Praxis von Dr. Cà , deren Aufbau unser Club   
unterstützt hat, läuft gut. Er kann sogar operieren.   
Dazu „borgt“ er sich einen Anästhesisten.  

   Leider mangelt es noch an einer teuren OP Lampe.    
   Sie sehen, liebe rotarische Freunde, Ihre Spenden  
   sind gut angelegt. Im Namen der hilfsbedürftigen    
   Menschen  

Danke!  
               Ihr                                                                                    
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